
Montageanweisung für f'este
Eegpangung

P /852*3Blatt 1

Ausg" 2
x'r" 7" 1g5g

/:-luy$tatt P/.ß52*3t 3latt 2, ist eine Zeichnung elner cä'
.zit .

//5'- 6 mm starken Sperrholz- oder liartfaserplatte dargestellt,
'die als feste Bespannung z, B" bei Iüren - Yerwendung findet.. ;,'

DiriPlatte wird an den Stellenr är d,enen der Draht liegen sol},
mit Pattex-Klebstoff bestrichen" Nach 1 0 15 ßlinuten kann

der Draht Or5 r*2 ISL nach der Zeichnung im Abstand von 50 mm

aufgedrückt werden" Naeh einer Stunde wird dle Platte noch

elnmal mlt Pattex bestrichen. Diese }{andhabungen sol}en mög-

lichst bel normaler Raumtemperatur von 1Bo 25o C vorgenommen

vrerden" Ebenfalls soll die Platte eini-germaßen temperiert sein.
Solt der Klebstoff eine besond.ere Festigkeit erhalten, so kann

ihm ?attex-Härter nach der Gebrauchsanvreisung bei§efügt werden"

Pattex ist über den Zentraleinkauf za ceziehen"

Bei Holz*Türen oder :Schränken, deren Flächen bespannt vrerd,en

soll-en, kann die Platte dlrekt aufgeschraubt v.rerden" ns muß

darauf geachtet werden, daß dabei die Drähte nicht beschädlgt
werden" Sollen Metalltüren oder feuchte Holztüren bespannt

werd"enr so ist eine zweite Platte z,ar Isolation auf die Drähte

zu kleben.

Die Yerbindung von der Bespannung zum Vertej-ler r,vird mlt Kraft-
fal:yzeuLgLltze f'I,K 0 ,50 rrm?, die in Metallsehutzschlauch einge-
zogan wird, hergestellt" An der Yerbind,ungsstelle wlrd bei
Holztüren eln Hohlraum von ca. 20 x 20 mm, 15 mm tiefr Seschaf-
fen, um bei lefektwerden der Kraftfahtzougl*Ltze diese aus:
wechseln zu können. Die Verbindungen werden gelötet und m1t

J-Schlauch isoliert, Bel Eisentüren muß ein Hohlraum zwischen bel
den Platten geschaffen werden" Die Austrittsöffnung für die Tritze

an der Seharnierseite lst durch eine schräggeführte Bohrung

durch die Platt e z.ufi Hohlraum zu schaffen. Der Metallschutz:
schlauch vrird mit elner Schlauchabdeckung an der für befestigt.
AIs Verteller r,verden di-e auf P/852-3, Blatt 2, angeführten ver-
wendet "

Bei Schranksi-cherungen sind tr''alzkontakte elnzubauen, um ein
Abschrauben der Platten zu verhindern. In diesem tr'all ist anz:u.-

streben, die einzelnen ?latten zv einem Gehäuse mlt-einander
zu verbinden.
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Pt852 - 3
B{att 2
Ausa.l 1.8.59

'-6 mm starrte.-'-{
KcSahrzeug(itze
,A.5{mm2 mit flerö{en
rYe t o ({sc ä ut zsch ( o q crt

ü ber zogen

Hartfaser oder
Spercholzflatt

05mm| LSL-Draht

Verte i le r
Unter- Putz ( siehe P/90-3, Bl. lu2 )
verbleiter Kosten ts 35 /1
mit 2 Klemmleisten ts 35/ I
Auf -Putz

'Flexihler

Se/ös Verteiler Best Nr 21411
mit l0 Doppelk(emmen

* Anstelle des Verbleiten- Kastens
oder des Selba-Verteilers konn
ouch die Zett[er-Dose E I verwendet
werden.

Metoilschutz =
schlauch mit

Schlouchobd*k!

U,

I

Blatt
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tr'eete Beepannung für
(waaee, Decke und

tr'1ächensie herungen
Fueeboüen)

v/ü5?*3
Blatt 5
Aumg. 1

1.4"196?

Abhebekontokte

I

?

-T-
Tiete der Nute 5 m/m

x

x

-l t-
Wle auf der Zeiehnuag dargeeteLlt lst, werüen in eino 12 mm starke
§panplatte 5 uru breite unü tiefe §uten von etnern ftschler elnge-
frgst. Der "4"bCItand. der eenkrechten §tretfen ruoinaniler betrtH"gt
8o mrs" Ias Maes X der §pauplatte tst je aach ürösee d.ee H,e.umes
festzulegen. In die Nuten werden die }rähte der a* und. b*leitung
ei"ner ltüte der lffi-§'ehenmelderäeutrele eingeJ.egt. Anschlieeoend
verd.en dis Nr"lteu utt Letsten vorl,etut, so daee dte 0berfläche der
Platte r,rteder gJ-att tst. Bot dsr Xuisntage korurnt dieee §elte quf die
Waad. AJ"s Lettilugeu werden YY*Irü{hte oi5 mrn vertrendet (} 27/2),
,4.1a Äbhebesicheru*g ftir dte Slatten tet filr *a, 1 1/2 &2 ?latten*
grüsse etn Kontakt su setren. Auf jed.en Fall bel etner nsruelen
Raumhähe yon 2rlo m 2 Koatakte wte auf der äeichnung dar6estelLt.
Ier 3etätigungsotlft drückt auf dle Wand,.

Eine Bespannung unter Putz darf, ab sofort nicht mehr ausgeführt
w0trden.


